
Seit e 24

Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Fr iedr ich Kr üger im
Deut schen Wider st and:

seit 1932 Mit glied des
„Rot en St oßt r upps“
(Or ganisat ion, die f r üher e
Anhänger von SPD und KPD
sammelt e, um eine
„Einheit sf r ont “ gegen den
Faschismus zu bilden

Dur ch vor zügliche
Quer ver bindungen in hohe
Ber liner Par t ei- und
Regier ungsst ellen gelang es
Kr üger , seit 1934 den
sogenannt en „War ndienst “
einzur icht en. Kur ze Zeit vor
beabsicht igt en Ver haf -
t ungen br acht e er die von
der Gest apo „Auser wählt en“
in Sicher heit .

1942 und 1943 Kont akt zu
opposit ionellen milit är ischen
Kr eisen.

Nach seiner Evakuier ung im
Her bst 1943 nach
Ost pr eußen wur de Kr üger
wegen „Wehr kr af t -
Zer set zung“ und
„Auf f or der ung zum
Ungehor sam“ ver haf t et .

Bis J anuar 1945 war er in
Unt er suchungshaf t . Auf dem
Tr anspor t zum Pr ozeß nach
Ber lin gelang ihm die Flucht .
Er schlug sich bis in seine
Heimat st adt dur ch. Von
Febr uar bis zur Bef r eiung im
Apr il 1945 konnt e er sich in
einem Keller seines
Wohnhauses ver bor gen
halt en.

PERSONALI A. . .

Fr iedr ich Kr üger
- Der Haupt schulr at im Wedding als För der er -

Gebor en am 3.1.1896 in Ber lin
Lehr er an Weddinger Schule (1. Hilf sschule in der

 Ruheplat zst r asse)
Haupt schulr at im Bezir k Wedding von 1945 bis zur

  seiner Pensionier ung 1961
Gut e Ver bindungen zur f r anzösischen Besat zungsmacht
St adt ält est er von Ber lin
Mit glied des Abgeor dnet enhauses von Ber lin
Or den der f r anzösischen Alliier t en und

  Bundesver dienst kr euz
Mit begr ünder , st ar ker För der er und langj ähr iger

 Vor sit zender des Alber t - Schweizer - Kinder dor f es
Gest or ben am 15.3.1984

 (Beigeset zt auf dem St ädt ischen Ur nenf r iedhof in der
 Seest r asse im Bezir k Wedding.)

Fr iedr ich Krüger (links) hält am 29.04.1966 eine Ansprache im
Alber t -Schweit zer -Kinderdor f in Gat ow

Fr iedr ich Kr üger war maßgeblich am Wieder auf bau der
Ber liner Schule nach 1945 bet eiligt . Er gehör t e zu den
er st en, die mit Phant asie und Schaf f enskr af t , sowie mit
glücklicher Hand die vielschicht igen Pr obleme im
Wedding in der Phase nach 1945 angingen. Vor dr ingliche
Auf gaben war en die behelf smäßigen schnellen
I nst andset zungen f ür den Schulbet r ieb, besonder s die
Beheizung der Klassenr äume und das Her anschaf f en der
Unmengen von Heizmat er ial.
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PERSONALI A. . .

Ger har d St üllein
Leit er der Gar t enar beit sschule 1949- 1968

Beginn der Lehr er t ät igkeit am 13. August 1945 an der
8. Volksschule in der Müller st r asse 48.
„I ch ( hat t e ) meinen Wunsch, Volkswir t schaf t zu
st udier en, auf gegeben, (...)um j unge Menschen zur
Acht ung des Lebens zu er ziehen.“
1946 er st er Vor schlag f ür eine „Schule im Gar t en“ auf
dem Gelände zwischen dem Quar t ier Napoleon und dem
Spandauer Schif f ahr t skanal.
„Doch blieb es st ill um dieses Pr oj ekt .“
1947 Einsat z im Schulgar t en zu Lehr pr oben über
Gar t ent hemen.
„Das war insof er n bedeut sam, als ansonst en Schüler in
dem Gar t en nicht s zu suchen hat t en, weil das Land nur
von Schulleit er n, Lehr er n und Schulhausmeist er
bewir t schaf t et wur de. So war ich ( einer der er st en )
Lehr er , der nach dem Kr iege dor t mit seiner Klasse
ar beit en dur f t e.“
Er st e Lehr er pr üf ung 1947 und Zweit e Lehr er pr üf ung
1949
1948 Teilnahme und Mit ar beit an einem Kur sus f ür
Schulgar t enar beit , „(...) bei dem ich nicht nur Hör er war ,
sonder n auch mehr f ach als Ref er ent eingeset zt war , und
anschließend die Ber echt igung zur Er t eilung des
Gar t enbauunt er r icht s er hielt .“
Gast hör er zum Thema Biologie und Teilnahme an einem
Ausbildungslehr gang f ür zukünf t ige Gar t enar beit sschul-
leit er .
„Dies war en meine Vor ausset zungen, die ich f ür die
Über nahme des Amt es als Leit er der Gar t enar beit s-
schule in der Schar nweber st r .158/ 159 mit br acht e. Am
8. J uli 1949 über nahm ich das Auf gabengebiet
of f iziell...“
Am 15. J uli 1950 wir d St üllein Nachf olger von Reinhold
Thiele und „...ich (über nahm) seine Ämt er als
Bezir ksleit er f ür Schüler ar beit sgär t en und als Leit er
der Gar t enar beit sschule Teichst r asse“.
1957 Bef ör der ung zum Lehr er mit er weit er t er
Fachausbildung
bis 1962 Dur chf ühr ung von For t bildungskur sen f ür
Schulgar t enar beit
am 1. Apr il 1968 wir d Richar d Kunze Leit er der
Gar t enar beit sschule Wedding und löst damit Ger har d
St üllein nach f ast 19-j ähr iger Tät igkeit ab.

Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
50 J ahr e

GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

G. St üllein 1951

Herr St üllein mit Schülern vor dem
Bienenhaus 1954

Schüler beim Mikroskopieren
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GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Lebensdat en:

geb. 10.02.1924 in Gyönk
 am Plat t ensee in Ungar n

ver heir at et ; ein Sohn

1938 Ausbildung als Gär t ner
und Landwir t

1940 Ausgeler nt und Ar beit
als Gär t ner und Landwir t

1942 kam er nach
Deut schland

nach dem 2.WK
Not st andsar beit er f ür das
Gar t enamt f ür 71pf die
St unde (1 Br ot =98pf )

Her bst 1949
f est beschäf t igt beim
Schulamt (mit dem Auf t r ag
der Umgest alt ung des Gar -
t ens in der Teichst r asse)

1953 Pr üf ung als „Blumen-und
Zier pf lanzengär t ner “

ab 1. J uli 1955 Leit ender
Gär t ner in der GAS Wedding

am 30. Mai 1989
Pensionier ung nach
40 J ahr en Ar beit als
Gar t enmeist er
(im Alt er von 65)

* Das I nt er view wur de gef ühr t
von Liliana Bor sellino

PERSONALI A. . .

Heinr ich Heidt
„Gär t ner meist er aus Leidenschaf t “

I nt er view* mit Her r n Heinr ich Heidt vom 03.11.1999

GAS: „Wie ver lief die Er öf f nung der
Gar t enar beit sschule Wedding?“

H. Heidt : „Am 15. Sept ember 1950 wur de die
Gar t enar beit sschule vom damaligen St adt r at
Her r n Lenz er öf f net . Anwesend war en die
Lehr er und die „Weddinger Spat zen“; ein
Kinder chor unt er der Leit ung von Mar t in
Hensel. (...)“

GAS:  „Die haben j a auch spät er im Gar t en
musizier t .“

H. Heidt : „Die alt en Lehr er , die haben j eden Mor gen
bevor sie anf ingen zu unt er r icht en ein Lied
gehabt . So wie „Alle Vögel sind schon da“
u.s.w. Das f anden wir pr ima.“

GAS:  „Also die ganzen schönen Volkslieder .
Wie war das Ver hält nis zu den Lehr er n? Sie
haben j a Lehr er f or t bildung angebot en.“

H. Heidt : „Die Lehr er f or t bildung hat sich er geben. Es
war eine Dame, die mich gef r agt hat t e, ob es
möglich ist , nachmit t ags hier zu ar beit en, um
das zu er ler nen. Nicht , dass sie f r ühmor gens
mit der Klasse kommt , (und)sich er st dann
f r agt , „wie soll ich das machen?“. Da haben
wir einen Nachmit t ag ausgemacht , zwei
St unden, und dann ist sie gekommen.(...)“

GAS: „Sie hat es weit er er zählt und so kamen
immer mehr ?“

H. Heidt : „J a, genau. Dann hat es sich weit er -
ent wickelt , und es kamen immer mehr . Wir
haben immer das gemacht , was von
allgemeinem I nt er esse war . Meist ens das,
was sie hier mit den Schüler n im Gar t en
machen wollt en. Auch um Kennt nisse zu
er weit er n. (...)“

GAS: „Sie konnt en j a die Fr agen beant wor t en.“
H. Heidt : „I ch habe sie als Gär t ner beant wor t et . Und

es war so ein Anspor n, weil sie alles wissen
wollt en. Es kamen sogar welche aus
Schöneber g. (...) Alle, die ir gendet was mit
Nat ur oder mit dem Gar t en zu t un hat t en,
kamen her .“

GAS: „Die Lehr er haben I hnen j a auch geholf en,
als der Vandalismus zugenommen hat t e. (...)“



Seit e 27

H. Heidt : „Das war 1960-1964. Es war so schlimm, dass
alles weggeholt wur de. Die Kinder hat t en
keinen Anspor n mehr , weil, wenn sie halt
mor gens kamen, war alles ver wüst et . (...)“

GAS: „Und was haben sie dann get an?“
H. Heidt : „Da bin ich zu den Lehr er n und habe gesagt :

„Es t ut mir leid, da müssen wir halt abends
her kommen.“ „Na gut ich komme.“ und der
ander e hat auch zugesagt . (...)“

GAS: „Die Diebe sollt en also mit bekommen, dass
einer im Gar t en Wache hält .“

H. Heidt : „Das ging dann noch eine Weile, aber  dann
haben sie die Lust ver lor en. (...)“

GAS: „Die Sit uat ion hat t e sich gelegt .“
H. Heidt : „Dann bin ich j ahr elang j eden Abend von

Ende August bis Anf ang Okt ober mit meiner
Familie hingegangen und hab mich da
auf gehalt en. (...)“

GAS: „Sie haben also damit den Gar t en er halt en!“
H. Heidt : „Man kann nicht einf ach sagen, ich habe

Feier abend und gehe nach Hause. Als ich
einen Ant r ag gest ellt habe f ür einen
Wächt er , hat man gef r agt , ob sich das
über haupt lohnt . „Was f ür Wer t e gehen da
weg?“. Wie wollen sie da die Wer t e
ber echnen; das sind ideelle Wer t e. (...)“

GAS: „Gibt es denn einen Or t im Gar t en der , I hnen
besonder s ans Her z gewachsen ist ?“

H. Heidt : „Wissen Sie, mir ist alles ans Her z
gewachsen. Nat ür lich die Anzucht . Was
glauben Sie denn, was ich gekämpf t habe um
die Tr eibhäuser . (...)“

GAS: „Gab es mal ir gendwelche Pr obleme mit ihr er
Familie, wenn Sie so viel im Gar t en ar beit en
musst en?“

H. Heidt : „Meine Fr au hat t e Ver st ändnis daf ür . Zwar
nicht immer , aber ihr Ver st ändnis wuchs mit
der Zeit , in der sie den Gar t en näher
kennenler nt e. (...)“

GAS: „Danke f ür das I nt er view!“

Ein Net z „Gr üner Ler nor t e“
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GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Als j unger Gär t ner in der
Teichst r .

Bei der Lehr er f or t bildung

Mit dem Bezir ksbür ger meist er
im Mai 1992
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Lebenslauf :

Name: Pet r a Eut eneuer

Gebur t sdat um: 02.02.1958

Gebur t sor t : Hanau

Familienst and: ver heir at et , dr ei
Kinder

Schulbildung:
1965-71 Gr und- und

Haupt schule in Klein-
Klot zenbur g

1971-78 Mar ienschule,
Gymnasium in
Of enbach (Abit ur )

Ausbildung:
1978-1980 Gar t enbaubet r ieb

J unker in
Seligenst sadt
(Gär t ner gehilf in)

1980-1984 TFH Ber lin,
St udiengang
Gar t enbau (Dipl. -I ng.)

Ber uf st ät igkeit :
1984-1989 Ausbilder in f ür

Gär t ner azubis; FAA
Umschulungs-
wer kst ät t en, Ber lin

1989-2000 Gar t enmeist er in der
Gar t enar beit sschule
Wedding; Bezir ksamt
Wedding, Ber lin

Sonst iges: Ausbilder -
eignungspr üf ung

Frau Eut eneuer pf lanzt mit Schülern
einen Baum

PERSONALI A. . .

Pet r a Eut eneuer
Gar t enmeist er in der GAS Wedding 1989- 2000

Ziemlich of t wur de mir die Fr age gest ellt : Was ist eigent lich
eine Gar t enar beit sschule?

Viele denken, es handele sich um eine
pr ivat e Beruf sschule. Das st immt aber
nicht , obwohl wir Schülerprakt ikant en
und gemeinnüt zigen Arbeit skräf t en
die gär t ner ischen Grundkennt nisse
vermit t eln.

Einige meinen, wir gehör t en zur
J ugendf örderung und biet en Kindern
eine sinnvolle ökologische Freizeit -
beschäf t igung an. Dies t r if f t zum Teil
zu, denn in unserem Gart en können Schulkinder die Nat ur
er f ahren. Sie beobacht en am Teich Kröt en, Schnecken,
I nsekt enlarven und an den Blumenblüt en Hummeln und Bienen.
Die Kinder naschen verschiedene Frücht e oder t oben auch mal an
heißen Sommert agen auf der Spielwiese unt er dem Regner .

Ganz r icht ig liegen diej enigen, die vermut en, wir seien eine
schulische I nst it ut ion. Die Kinder kommen aus der Schule mit
ihrer Klasse in den Gar t en voll blühender Rabat t en, duf t ender
Bäume und St räucher und begreif en die Nat ur mit all ihren
Sinnen.

Was geschieht in einer Gar t enar beit sschule?

An erst er St elle st eht f ür uns die prakt ische Schulgar t enarbeit .
Die Kinder sollen einen Einblick in gär t ner ische Tät igkeit en wie
Umgraben, Beet e anlegen, Säen, Pf lanzen, Wässern, Unkraut
j ät en gewinnen, um zu er f ahren, mit wieviel Mühen aus einem
Samen eine eßbare Pf lanze oder Blume wird. Neben diesem
Lernef f ekt haben die Kinder auf diese Ar t schnell ein
Er f olgser lebnis. Sie sehen ihr Pf länzchen wachsen und f inden so
einen direkt en Zugang zur Nat ur . Diese ideellen Wert e sind es,
die nicht nur den Kindern und Lehrern, sondern auch den
gär t ner ischen Mit arbeit ern Freude bereit en.

I n unserer hocht echnisier t en, hekt ischen Gesellschaf t erscheint
es mir ganz wicht ig, mit t en im Großst adt leben ein idyllisches
Ref ugium zu schaf f en, eine blühende Oase, in der Lernen und
Arbeit en Freude und Sinn erzeugen. Mit der Bet reuung und
Berat ung der Schulklassen, Anzucht von Pf lanzen, Pf lege der
Gar t enanlagen, Beschaf f ung von Mat er ialien, Durchf ührung von
Proj ekt en und Veranst alt ungen sowie vielen anderen Akt ivit ät en
habe ich 10 J ahre lang gemeinsam mit meinen Mit arbeit er I nnen
versucht , den Kindern zu vermit t eln, wie phant ast isch sowohl das
Lernen als auch die Nat ur sein können.
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Helmut Kr üger - Danielson

Leit er der GAS Wedding

Wenn ich mal pr ivat auf mein Beruf sleben
zurückblicke, f allen mir vor allem zwei
Fragen ein: Welche Rolle spielt en Gar t en
und Nat ur in meinem Leben bevor ich Leit er
der GAS wurde? Wie ent wickelt e sich der
enge Kont akt zur GAS und was waren die
Mot ive, sich beruf lich in diesem Bereich so
st ark zu engagieren?

I n gewisser Weise bin ich im Gar t en groß
geworden. Wir (meine Elt ern) hat t en immer
einen Schrebergar t en und der war , neben

dem Spielplat z zum Fußballspielen, der wicht igst e Or t außerhalb
der Weddinger Miet swohnung. Auch Opa & Oma hat t en eine Laube
in Kaulsdor f . Dor t verbracht e ich viele Wochen meiner Kindheit .
Manche Er innerungen an diese Zeit sind noch hellwach: Mit der
Schubkarre f ahren, der Birnbaum zum Klet t ern, die Wasserbecken,
die leckeren Himbeeren, die Hühner , Feuer machen..., Schaukeln... .
Beruf swunsch damals: Först er !
Wenn ich darüber nachdenke, gibt es in dieser Beziehung zum
Gart en überhaupt keine negat iven Er innerungen aus meiner
Kindheit . Dieser rot e Faden zieht sich bis heut e durch mein Leben .
Der Gar t en gehör t als Wohn- bzw. Lebensraum einf ach dazu und
wenn ich mich so r icht ig in den Fer ien ent spannen will, dann geht
das am best en mit t en in der Nat ur , mit Axt , Mot orsäge, Sense und
Schubkarre.
Nun gut , es ist ein Lehrer aus mir geworden. Einer , mit den Fächern
Biologie und Erdkunde. Die Fächerkombinat ion ist kein Zuf all. Die
„Überschneidungen" der beiden Fachr icht ungen sind das, was mich
schon immer besonders int eressier t hat !
Auf der beruf lichen Ebene war das Engagement f ür Umwelt t hemen
f ür mich schon immer ganz wicht ig.
Die Gar t enarbeit sschule Wedding besucht e ich bereit s als
St udent . Durch pr ivat e Anknüpf ungspunkt e begannen die Kont akt e
um 1975 herum. Spät er dann: Während meines Ref erendar iat s
1982-1985 an der Thomas-Mann-Oberschule in Reinickendor f ,
int ensivier t e sich dieser Kont akt ganz erheblich.
Seit 15 J ahren nun also Lehrer bei Lessing, Schulgar t enlehrer ...
Schr it t f ür Schr it t wurde diese Beziehung enger . Und heut e ist
daraus ein Full-Time-J ob geworden, mit einem unheimlich
abwechslungsreichen und spannenden Auf gabenspekt rum (von der
Homepage bis zum Unkraut zupf en); unmöglich die Vielf alt dieser
Auf gabe in wenigen Zeilen zusammenzuf assen!
Doch nun noch ein Blick in die Zukunf t : I ch bin eigent lich
f elsenf est von einer Prognose überzeugt : Die Grundidee der
Gar t enarbeit sschulen ist so überragend gut und überzeugend , und
das Thema Umwelt ist so eminent wicht ig f ür die Zukunf t der
Menschheit , dass es die Gar t enarbeit sschulen in Ber lin auch in 50
J ahren noch geben wird!
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GARTENARBEI TSSCHULE
WEDDI NG

Gebor en: 25.7.1952 (Ber lin-Wedding)

Schulzeit :
Ander sen-Gr undschule (Ber lin-Wedding),
Ber t ha-von-Sut t ner -Gymnasium (Ber lin-
Reinickendor f )

ver heir at et mit Wiebke Danielson,
zwei Kinder .

St udium: Fr eie Univer sit ät Ber lin
Fächer : Biologie / Geogr aphie / Lat ein-
amer ikanist ik, St udienr eisen u.a. nach
Br asilien, Lappland, Alpen.

Ref er endar iat an der Thomas-Mann-
Ober schule (Gesamt schule)

Seit 1985 an der Lessing-Ober schule
(Gymnasium), von 1986 bis 1992 mit
halber St elle an der Landesbildst elle
Ber lin (Ar beit sgr uppe Unt er r icht s-
sof t war e)

Seit 1994 Leit er der Gar t enar beit sschule
Wedding, Spr echer der I nt er essenge-
meinschaf t der Ber liner Gar t enar beit s-
schulen (I GAS)
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Lebenslauf :
Name: Anneliese Axnick
Gebur t sdat um: 04.04.1955
Gebur t sor t : Schwer ingen/

Nieder sachsen
Familienst and: ver heir at et

dr ei Kinder
Schulbildung:
1962-1966 Gr undschule
1966-1971 Realschule

(Schulabschluss)
Ausbildung/ Ber uf st ät igkeit :
1971-1973 Ausbildung zur

Apot hekenhelf er in
1977/ 78 Fachabit ur im Ber eich

Gar t enbau
1978-1980 Ausbildung zur

Zier pf lanzengär t ner in
Seit 1981 t ät ig als Gär t ner in

beim Bezir ksamt
Wedding in der
Bezir ksgär t ner ei
Wedding, spät er im
Revier  Goet hepar k

Ber uf sf or t bildung:
1996-1998 Ver walt ungslehr gang

(ber uf sbegleit end)
1997/ 1999 Fachschule f ür

Gar t enbau, Abschluß
als Wir t schaf t er in und
Meist er in im
Zier pf lanzenbau

Seit Feb. 2000 kommissar isch
eingeset zt e
Gar t enmeist er in in der
Gar t enar beit sschule
Wedding

PERSONALI A. . .

Anneliese Axnick
Gär t ner meist er in in der GAS Wedding 2000

Es war mein er st er Rundgang dur ch die
Gar t enar beit sschule mit einer 2.Klasse und wir blieben am
Er dbeer beet st ehen. Hier wur den ganz ver zweif elt die
Er dbeer en gesucht . I ch musst e weit ausholen, auf die
blat t losen Bäume hinweisen und die J ahr eszeit ins Spiel
br ingen. Es war
Ende Febr uar !
I ch bin in einem kleinen Dor f in Nieder sachsen
auf gewachsen und meine Elt er n hat t en immer einen
Gar t en. So dur f t e ich schon als Kind meine eigenen
Kinder beet e anlegen und ich wusst e, dass die Radieschen
sehr f r üh aus dem Gar t en geer nt et wur den und die
Kar t of f eler nt e nach den Sommer f er ien läst ig war , weil der
lehmige Boden immer an den Kar t of f eln kleben blieb. I ch
habe es als Kind er lebt , wie mühselig die Kir sch- und
Er dbeer er nt e war .
Doch wo sollen Gr oßst adt kinder diese Er f ahr ungen
sammeln? Fr isches Gemüse und Obst ist in allen Var iant en
zu j eder J ahr eszeit käuf lich. Der Bezug zur Nat ur ist
ber eit s in der Kinder welt am ver kümmer n. Es ist wicht ig,
„Gr üne Ler nor t e“ zu schaf f en, damit unser e Kinder die
Nat ur begr eif en können und Er f ahr ungen und
Zusammenhänge in der pr akt ischen Ar beit er f assen.
Deshalb ist mein Ziel, ber eit s Vor schulkinder f ür unser e
Gar t enar beit sschule zu gewinnen. Hier können
Geschicklichkeit und Ausdauer ber eit s geübt wer den.
Kinder über das Spiel zu einer gemeinsamen Auf gabe
hinleit en, wie z.B. der Bau eines Bohnenhauses, oder den
Spinat er nt en und dar aus et was kochen. So st elle ich mir
die Schulgar t enar beit vor . Gleichzeit ig wünsche ich mir ,
dass auch die handwer kliche Seit e mit der Gar t enar beit
ver bunden wir d und dass ver schiedene Anbauf or men oder
Wachst umsmöglichkeit en genut zt wer den. Die Phant asie
soll mit den nat ür lichen Wachst umsf akt or en ver bunden
wer den. Wir haben es mit unser em Kinder gar t en
begonnen., j et zt muss es von Schüler über t r agen wer den.
I ch möcht e, dass wir ein of f enes Ohr f ür Schule, Lehr er
und alle Bet eiligt en haben und die Vielf alt an Möglichkeit en
noch mehr genut zt wer den.
Ger ade im Zusammenhang mit der Bezir ksf usion kommen
neue und sicher lich nicht immer ganz einf ache Auf gaben
auf die Gar t enar beit sschule und ihr e Mit ar beit er zu,
j edoch bedeut et das auch f ür uns alle eine
Her ausf or der ung an unser e Ar beit .


	Seite #1
	Seite #2
	Seite #3
	Seite #4
	Seite #5
	Seite #6
	Seite #7

